
Zu meiner Person 

Ich bin engagiert, interessiert, teamfähig und aufgeschlossen. 
Ich arbeite gerne für und mit Menschen und verbinde dabei Empathie 
und Professionalität. Meine Erfahrungen aus dem Berufs- und 
Familienalltag helfen mir dabei, sinnvoll Prioritäten zu setzen und 
mit Belastungssituationen gut umzugehen. 
Meine rasche Auffassungsgabe und mein lösungsorientiertes Denken, 
sowie meine Begeisterungsfähigkeit gehören zu meinen grössten 
Stärken. 

 

Professionelle Erfahrungen: 

05/2020 – heute Kantonsspital Winterthur als Pflegefachfrau im Pflegepool in der Klinik 

für Innere Medizin. Tätig auf allen Stationen inkl. Palliativstation und 

Akutgeriatrie. Übernahme von Hauptnachtwachen und 

Hauptspätdiensten. 

03/2013 – 05/2020 Kantonsspital Winterthur als Pflegefachfrau auf der Station, Klinik für 

Innere Medizin, zuerst Vollzeit, nach Geburt der Kinder Teilzeit 

11/2012 – 02/2013 Stellvertretung als Nachteilsausgleich in Regelschulen für Kinder und 

Jugendliche mit Körper- und Mehrfachbehinderungen in der Stadt 

Zürich 

Ausbildungen: 

09/2009 - 01/2013 Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften                                                          

Bachelor of Science ZFH in Pflege 

08/2006 – 07/2009 Berufsbildungsschule Winterthur                                               

Berufsmaturitätsschule gesundheitlich-soziale Richtung 

08/2006 - 07/2009 Integrierte Psychiatrie Winterthur                                                           

Fachangestellte Gesundheit 

08/2000 - 01/2006 Kantonsschule Rychenberg                                                                                       

1.-5. Klasse des Langzeitgymnasiums 

Freizeit: 

Die Begleitung meiner drei Kinder nimmt den Grossteil meiner erwerbsfreien Zeit in 

Anspruch. Am liebsten teile ich mit ihnen den Alltag, sei es beim Einkaufen auf dem Markt, 

beim Kochen, Backen oder beim Gärtnern. Leidenschaftlich gerne zeige ich ihnen die Wunder 

der Natur und entdecke die Besonderheiten der Tier- und Pflanzenwelt. Ein Mal pro Woche 

gehe ich mit dem Jüngsten ins Zwergliturnen, wo ich die Leitung unserer Gruppe habe. Als 

Ausgleich betätige ich mich gerne kreativ, sei es beim Nähen, Werken oder Basteln. Viele 

Jahre, insbesondere als mein Mann noch aktiver Ringer und Trainer war, habe ich mich in der 

Ringerriege Weinfelden als Sanität aufstellen lassen. 

 


